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Fachbereich Jugend 
51-Uh                                                                                                               Erkrath, den 08.08.2017 
 
 
 
Kinderbetreuung-Bedarfsplanung 2017/2018 
Fortschreibung zum 30.06.2017 
 
 
Ergänzend zu der Kita-Bedarfsplanung aus dem Monat Februar 2017 wurde die Entwicklung 
der in Erkrath lebenden Kinder bis 6 Jahre bis zum 30.06.2017 betrachtet. 
Dazu erfolgte eine erneute Auswertung der MESO-Daten zum 30.06.2017. 
Die einzelnen Werte können der als Anlage 1 beigefügten Tabelle entnommen werden. 
 
Danach leben in Erkrath 2.404 Kinder im Alter von bis zu 6 Jahren. Davon sind 1.201 Kinder 
dem U3-Bereich und 1.203 Kinder dem Ü3-Bereich zuzuordnen. 
 
 
Betrachtungszeitraum 31.12.2014 bis 30.06.2017  -gesamtstädtisch 
 
Insgesamt ist die Anzahl der Kinder gegenüber dem 31.12.2016 um 27 Kinder im Alter bis zu 
6 Jahren weiter gestiegen. Gegenüber dem 31.12.2015 gibt es 37 Kinder und gegenüber dem 
31.12.2014 nun 186 Kinder dieser Altersgruppe mehr in Erkrath. 
 
 
Betrachtungszeitraum 31.12.2014 bis 30.06.2017   -stadtteilbezogen 
 
Auf die einzelnen Stadtteile bezogen ist für den Betrachtungszeitraum 31.12.2014 bis 
30.06.2017 festzustellen, dass in Alt-Erkrath ein stetiger Zuwachs im Altersbereich U3 von 
272 Kindern am 31.12.2014 auf nunmehr insgesamt 298 Kinder am 30.06.2017 zu 
verzeichnen ist. Ebenso ist im gleichen Zeitraum ein Zuwachs im Bereich der Kinder im Alter 
Ü3 von 247 auf nunmehr 280 festzustellen.  
In diesem Stadtteil hat die Anzahl der Kinder bis 6 Jahren insgesamt um 59 Kinder 
zugenommen. 
Im Stadtteil Unterfeldhaus hat sich die Anzahl der Kinder U3 von 83 auf 75 Kinder verringert. 
Die Anzahl der Kinder im Ü3-Bereich hat allerdings wieder leicht zugenommen; von 93 auf 
heute 98 Kinder.  
Im Stadtteil Unterfeldhaus leben heute gegenüber dem 31.12.2014 insgesamt 3 Kinder 
weniger. 
Im Stadtteil Hochdahl ist die Anzahl der Kinder im Altersbereich U3 von 780 auf 828 
gestiegen. Die Anzahl der Kinder in der Altersgruppe Ü3 hat sich ebenfalls von 743 auf 825 
erhöht.  
So leben heute im Stadtteil Hochdahl insgesamt 130 Kinder mehr als am 31.12.2014. 
 
Der stärkste Anstieg an Kindern der Altersgruppe bis 6 Jahren hat in allen Stadtteilen im Jahr 
2015 stattgefunden. In den Stadtteilen Alt-Erkrath und Hochdahl steigt nach dem Jahr 2015 
die Kinderzahl weiterhin an. Anders stellt sich dies im Stadtteil Unterfeldhaus dar, dort ist die 
Anzahl der Kinder der Altersgruppe bis 6 Jahren seit dem 31.12.2015 rückläufig. 
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Für die insgesamt derzeit 2.404 in Erkrath lebenden Kinder bis 6 Jahre steht folgendes 
Angebot zur Verfügung: 
 

 

Kindertagesstätten Anzahl der Plätze 

Ü 3 1.162 

U3    194 

insgesamt 1.356 

 
Insgesamt werden 31 Plätze in den Kindertagesstätten im Rahmen von 
Überbelegungen angeboten. 

 

Kindertagespflege Anzahl der Plätze 

Ü 3   17 

U 3 229 

insgesamt 246 

 
 
Im Bereich Ü 3 stehen für 1.203 Kinder derzeit 1.162 Betreuungsplätze zur Verfügung. Damit 
kann der Bedarf in diesem Segment zu 96,6 v.H. gedeckt werden. 
Im Bereich U 3 werden für die 1.201 in Erkrath lebenden Kinder insgesamt 423 
Betreuungsplätze angeboten. Die Bedarfsdeckung liegt im U3-Bereich damit bei 35,2 v.H. 
 
Insgesamt stehen für die 2.404 in Erkrath lebenden Kinder 1.602 Betreuungsplätze zur 
Verfügung. 
 
Für die Betreuungsbedarfsplanung von Bedeutung ist der nahezu ausgeglichene Anteil der 
Kinder im Bereich U3 und Ü3.  
Auffällig ist, dass in den Stadtteilen Alt-Erkrath und Hochdahl im nächsten Jahr die Anzahl 
der Kinder, die das 3.Lebensjahr erreichen und potentielle Bewerber für Kita-Plätze sind 
höher als die Anzahl der Kinder ist, die schulpflichtig werden. 
 
Insgesamt lässt sich schlussfolgern, dass zumindest in den nächsten drei Jahren nicht damit 
gerechnet werden kann, dass sich die Situation im Bereich der Nachfrage nach Kita-Plätzen 
entspannen wird. Vielmehr ist davon auszugehen, dass das heutige Angebot nicht ausreicht. 
 
In Zukunft ist zusätzlich zu betrachten, wie sich die Nachfrage nach dem gewünschten 
Betreuungsumfang verändert hat und weiter verändern wird.  
Der feststellbare Wunsch vieler Eltern nach einer Übermittagsbetreuung erfordert in der 
Regel Umbaumaßnahmen in den heutigen Kindertageseinrichtungen. 
 
 
gez. Uhlig 




